
Ste. ein1ıges begreifen. Die wesent- glaubwürdiger Weise. Se1in eisple. und
liche Aufgabe der Kirche ist Selbstbesin- seine Aussagen kannn ich oll annehmen.
Nung, Läuterung, au der wuchernden Betre{ff Gottessohn: al ich (für
Strukturen, Basisgemeinden. Das Heil mich) are Vorstellungen: Alle enschen
annn 1U  — VO)  ®} unten kommen oder VO  - SiNnd nNne ottes, alle S1Nd AD D ottes-
Sanz oben. Dazwischen ıst hauptsächlich sohnschaf berufen Jesus T1ISTUS hat die-
ohnlraum. 1n vollkommener Art verwirklicht. Die

Ldentifikation Jesu Christi mıit Gott ist @1-
andere Sache. MU. S1e offen lassen.

Hans Kaufmann S1e ist eın Geheimnis auch für die KIir-
che!

ZuU den Fragen 1—3, 6, S—10, Zu eın en nach dem

Zu Der christliche .laube ist für mich Tode Weıil ich glaube, daß 1ın jedem Men-
schen en göttlicher un WIFT. (Ver-1Ne der ganz großen Tafite IUr ıne Hu-

manisierung der Welt. bindung DA Sinn des konkreten Lebens),
Da ich ihn VO  5 klein auf mitbekommen HQ = besitzt ]Jeder Mensch eiwas Unsterbliches

Dieser go  1  e Lebensiunke nachbe, erlebe ich ıhn 1 Alltag immer wieder
konkreter Verwirklichung Z Schöpferals nruf, meın en nach seinen TuUund-
zurück. Das en bietet uns die Chance,auszurichten.

Dabei ich viel innere Zustimmung, das Unster'! mehren un: amı
näher Gott kommen. Das enber auch recht oft tarken Wiıdersprucnh.

Zustimmung den einfachen biblischen nımmt eın nde und mi1t ihm der Orper.
Beide ind unwiliederbringlich 1n. EısAussagen, die vieles fur pDersönliche Ge-

staltung offenlassen Widerspruch bleibt 1U  — die Hoffnung auf 1ne NEeuUue

Wirklichkeit, die Wirklichkeit 1n Gott. (D=-manche en vorbeigehenden usle-
gungen der 1r Zum eispie. 95  — rigens sehne ich mich gar icht in Das

en ist lebenswert, der 'Tod für michchristliche‘‘ arte 1n Fragen der Ehe(-schel1- kein ıel Wır mussen innn erleıden.ung), der etero- und Homosexualität, der
Familienplanung, der Ökumene, des Ol1- Zu Mir scheint die TDSUNde eın Ver-
bates un der Hrau 1n der Kirche Ebenso such, menschliche Unvollkommenheit
STOr mich eın unübersehbarer r1umpha- erklären. Diese wuüuürde ich ahber lieber 1M
lismus. Rahmen der Evolutionstheorie sehen: WIr
TOLZ a  ‚em, christlicher .laube ist für SINd unierwegs un: astfen unNSs vorwärtis,
mich eın Alltagserlebnis, Halt und Orien- der Schöpfungsakt 1st unvollendet, bDber
Lerung 1n meıliner TDeit als ATZzt. do:  Q autf e1n 1el ausgerl  tet. Dartf INa  H

da VO  $ TDSUunde sprechen? Mir scheintZu Nur ewohnheit en ich 1n
Kategorien der Dreifaltigkeit. Bei nahe- der Begri{ff als
LE Überlegen emp{finde ich S1Ee als eın Zu Toleranz, escheidenheit, Offenheit
absurdes Produkt historisch erklärbarer un Ehrlichkeit.
Glaubensdispute. 1N.: falsch, für zZu Christliche Glaubensnormen und

Denken unfaßbare Vorstellungen mi1t besonders Moralnormen sind wandelbar. Es
Zahlen (drei) un: MmMenscC|  iıchen Begriffen gibt N! aut der Welt, das nıicht wandel-
erson definieren wollen Der Begri{ff bar 1St. Darum finde ich Dogmen als ine
der Dreifaltigkeit scha{fft DIoß unnötige Madßlosigkeit. Wie groß ist schon. der Un-
Schwierigkeiten für NsSeren kıngott-Glau- ers:  1e: 1n den Glaubensaussagen uUuNnseTrTre_t
ben. Gott 1st der, der 181 Ich glaube Eltern und der ISCIT, zwischen den Bil-

ihn, weil ich in erfahre und 1Ur schöfen un.d den Vikaren den nıer g_
siınnvoller glauben, als nıcht StTellten Fragen dieser Enquete? Der Maß-
glauben stab für Veränderungen artf stireng ange-
Zu In Jesus Christus hat sich für mich legt werden, aber Unbeweglichkeit
Gott offenbart un War 1n erlehbbarer und jegliche ernun: ist Starrsınn Gott.
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Zu Die 30 verlier weiterhin Glaubenslehren als Sache Christi ansehe.
Glaubwürdigkeit. Ihr QaUtOr1ltLarer til Dies beinhaltet vorwlegend WwWwel Bezugs-
omMm: icht mehr Der „mündige‘“ punkte: die Unterordnung un häangi1g-
Christ wiıll selber denken und nach seinem keit des „Sohnes Gottes VO'  3 seinem Va-
ehrlichen Trteil handeln Aufgabe der K17r= ter, dem kwiıgen, dem überall Seienden,
chen ist C den mündigen enschen ihre und die uwendung ZU: enschen 1ın —
Botschaft nahe bringen. Dazu MU. S1e zialer Veraniwortiun. un großer Oleranz.,.
ihre zentralistische Macht abbauen und 1es WITFL. auf meıline instellung und meın
hinabsteigen den gewöÖhnli  en Men«- Verhalten, insofern ich als vorbildhafte
schen. Überall, besonders auch 1n Latein- Haltung erkenne un!: 1n der a  (0)  e
amerika un Ifrika, aber auch 1ın Uro- Christi 1n vielen christlichen enschen
Da, muß sS1e kleine Inseln des e1ls — durch ahrhunderte 1n je ihrer örtlichen
richten, 1n denen VO .lauben Gott und zeitlichen Situation gelebt erfahre
un! der Ur“ Jjedes enschen gesSsPIrO- Die Bezeichnung „Sohn Gottes edeutife
chen und ana gehandelt WIrd. M1r erkunft, Abstammung VO  - Gott,

aber, WwWI1e es escha{ffene, also auch
jeder ens:! 1St. Nur 1ST Jesus T1SLUS
als der Sohn Otftes 1n besonderem undFritz iche
SONsSsT icht erreichtem Maß der VO'  - Gott
Erfüllte und Gesandte.Zu den Fragen 2‚ D 6’ E

Zu Fur mich 1s1 Dreifaltigkeit VOT allem Zu glaube eın en nach dem
1ne philosophische rage un arum für Tod. was VO  - mIr, das Wesentliche VO  3

meinen Glauben und Lebensvollzug - mMiIr, leht weilter.
wichtig. macht MI1r Mühe, der Sinnge- geht VO  ; M1r weiter, W as ich jJetz bın

und 1ın den Jahren bis meiınem "Tod nochbung WwI1ie die Kirche S1Ee meınt eines
dreifaltigen Ottes eiwas abzugewinnen. werde, vielleicht auch das, W as ich WLr —-

Von den sollte Ooder mMUu. meline Persönlich-„Erklärung‘‘ der Dreieinigkeit
sprechen, ist schon deshalb unsinni1g, we:il keift, geformt urch Erbmasse, mwelt, De-
eın olches Wesen sich unia  1  <  ‚9 - einflussung, eigene Willensakte, gebil  e
erklärlich 1ST. „Gott-Vater‘“ 1s% füur mich Aaus geistigen, seelischen, gemüutshaften An-
1nNne sinnvolle Bezeichnun für das ewige teilen. Diese meine Art, erlos 1U  - VO  - der
und höchste Wesen; „Geist‘“ ist e1n Be- Erdenschwere, erlost VO:  - Ungemach,
T1 der M1r als Synonym TÜr Gott viel Krankheit, Pein, nlust un.d Schmerz, lebt

weilıter. Wiemehr aussagt, weil 15 un{fia.  ar, allge-
genwärtig, n1ıe einfangbar ist. Und der Zu 11 Die Verantwortfun: der Christen„Sohn ottes‘”, also Jesus Yristus, ist für ler und jetz ist sehr groß Eın Christmich der „Sohn“ 1mM Sinn des Abhängigen
VOMmM Vater, WI1e jeder ens 1n

ist ein sich indender e1INe TEe un:!
OTS  a  9 die nicht 1U  F für das ense1ts,einem estimmten Sinn auch 1S%. Gott ist

für mich icht ‚„dreifaltig‘‘, sondern
sondern ebenso für die Gestalfung des Le-
bens 1ın dieser Gesells  aft und dieser Weltmeßlich vielfältig. wesentlich ussagen macht. WOo immer

Zu Fuür meın Glaubensverständnis spielt e1n Christ lebt, ra Mitverantwortiun.
Jesus T1IStIUSs die zentrale Die H'ra- fÜür lebenswerte Verhälinisse, IUr gerechte
SO Was für mich das unterscheiden Strukturen, f{ür Mitmenschlichkeit, fÜür NU=
Christliche sel, entscheidet sich m1 der IMane Beziehungen. Was dies für den ]e-
Person Christi, amı seinem Evange- weiligen Lebensstil und das politische un
lium, seiner ehre, NO em seinem g.. wirtschaftliche Verhalten edeutet, 1sSt die
lebten eispiel. Wenn ich glaube, 99  as die schwierige rage, die sich icht 1n EXIre-
katholische A glauben vorgibt‘“ INen niwortien Oder sich polarisierenden

Standpunkten manıiıfestieren kann. Gefragtdann SOWEeItL, als ich mi1t meinem Verständ-
11S der evangelischen (0155 diese ist der Christ, der sich ehrlich die Hra-
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